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Der 2. Oktober wirkt auf den ersten Blick wie ein ganz normaler Herbsttag. Doch wenn man
genauer hinsieht, taucht man in ein Kaleidoskop der Weltgeschichte ein. Große Namen,
einschneidende Konflikte, kulturelle Explosionen – an diesem Datum ist schon so einiges
passiert.

Weltweit: Von Gandhi bis zur Revolution in Texas

1869 – Geburt von Mahatma Gandhi

Am 2. Oktober 1869 kam Mohandas Karamchand Gandhi im indischen Porbandar zur Welt.
Später nannte ihn das Volk ehrfürchtig „Mahatma“, die große Seele. Sein Konzept des
gewaltlosen Widerstands gegen Unterdrückung machte ihn zu einem der einflussreichsten
Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts. Der Tag gilt in Indien heute als nationaler Feiertag und
weltweit als Internationaler Tag der Gewaltlosigkeit. Was für ein Vermächtnis, oder?

1780 – Hinrichtung von John André

Mitten im Amerikanischen Unabhängigkeitskrieg wurde am 2. Oktober 1780 Major John André
als Spion hingerichtet. Er war in die berüchtigte Verschwörung des Generals Benedict Arnold
verwickelt, der zu den Briten überlief. Das Schicksal Andrés erinnert an die harschen Regeln
der Kriegszeit und daran, wie dünn der Grat zwischen Loyalität und Verrat verlaufen kann.

1835 – Erste Schüsse der Texanischen Revolution

Ein kleiner Streit um ein altes Kanönchen entfachte einen ganzen Krieg. Am 2. Oktober 1835
widersetzten sich texanische Siedler in Gonzales dem Versuch mexikanischer Truppen, ihre
Waffe zu konfiszieren. Das Motto „Come and Take It“ war geboren – und markierte den
Beginn des texanischen Unabhängigkeitskampfes.

1941 – Operation Typhon

Die Wehrmacht startete am 2. Oktober 1941 den Angriff auf Moskau. Ziel war es, die
sowjetische Hauptstadt vor dem Wintereinbruch einzunehmen. Doch die Offensive scheiterte
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– Schneestürme, Kälte und erbitterter Widerstand machten den deutschen Truppen einen
Strich durch die Rechnung. Moskau wurde zum Symbol sowjetischer Standhaftigkeit.

1944 – Das Ende des Warschauer Aufstands

Nach 63 Tagen verzweifelter Kämpfe kapitulierten am 2. Oktober 1944 die polnischen
Aufständischen. Ihr Mut gegen die deutsche Besatzung beeindruckt bis heute, doch das
Blutbad, die Zerstörung Warschaus und die anschließende Rache der Besatzer blieben eine
offene Wunde im kollektiven Gedächtnis Polens.

1958 – Unabhängigkeit Guineas

Guinea erklärte am 2. Oktober 1958 als erste französische Kolonie in Afrika seine
Unabhängigkeit. Unter Ahmed Sékou Touré ging das Land einen radikalen Weg und brach mit
Frankreich – ein mutiger Schritt, der eine Welle weiterer Entkolonialisierungen befeuerte.

Frankreich im Fokus: Politik, Entdeckungen und Kultur

1535 – Cartier erreicht Hochelaga

Der französische Entdecker Jacques Cartier erreichte am 2. Oktober 1535 die Siedlung
Hochelaga – das spätere Montréal. Fasziniert vom Berg, den er sah, gab er ihm den Namen
Mont Royal. Damit begann eine lange und wechselvolle französische Präsenz in Nordamerika.

1700 – Ein Enkel Ludwigs XIV. wird König von Spanien

An diesem Tag verfasste der kinderlose König Karl II. von Spanien sein Testament. Darin
bestimmte er Philipp von Anjou, den Enkel des Sonnenkönigs, zu seinem Nachfolger. Eine
Entscheidung, die Europa ins Chaos stürzte: Der Spanische Erbfolgekrieg begann. Frankreich
stand im Zentrum dieses riesigen Konflikts um Macht und Einfluss.
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1804 – Tod von Nicolas-Joseph Cugnot

Der französische Ingenieur Cugnot, der mit seinem dampfbetriebenen „Fardier“ eine Art
Vorläufer des Automobils entwickelt hatte, starb am 2. Oktober 1804. Sein schwerfälliger
Karren war zwar noch kein praktisches Verkehrsmittel, aber er ebnete den Weg für die Vision
der Mobilität, die unsere Welt heute prägt.

1925 – Joséphine Baker erobert Paris

Ein Ereignis mit Glanz und Skandal zugleich: Am 2. Oktober 1925 trat die Tänzerin und
Sängerin Joséphine Baker in Paris mit der „Revue Nègre“ auf. Ihre Auftritte waren exotisch,
provokant, und sie hielt der französischen Gesellschaft einen Spiegel vor. Zwischen
Begeisterung und kolonialen Klischees stellte Baker alles in Frage – und wurde zur Ikone.

Ein Tag voller Kontraste
Der 2. Oktober zeigt, wie facettenreich Geschichte sein kann. Ein Tag, an dem Revolutionen
begannen, Kriege endeten und kulturelle Grenzen verschoben wurden. Er spannt einen
Bogen von den Befreiungsideen Gandhis über die Tragödien des Krieges bis hin zu
künstlerischen Umbrüchen in Paris.

Man könnte sagen: Der 2. Oktober ist ein Kaleidoskop der Menschheitsgeschichte – voller
Hoffnung, Leid, Mut und Visionen.

Und die Frage bleibt: Welche Ereignisse, die heute an einem unscheinbaren 2. Oktober
geschehen, werden die Geschichtsbücher von morgen füllen?


